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Gute Idee: Um Ferien zu haben, entschließt sich Pippi, in die Schule zu
gehen. Foto: Verleih

Neue Streiche mit Pippi 
Kinderkino zeigt Film nach Astrid Lindgren

Bünde (BZ). Eigentlich wollte
Pippi mit ihrem Vater in die
Südsee zum Taka-Tuka-Land fah-
ren, aber dann bleibt sie doch
lieber in der Villa Kunterbunt, weil
Tommi und Annika sie so sehr

vermissen würden. Das Univer-
sum zeigt am Sonntag, 5.Oktober,
16.30 Uhr, und am Dienstag, 7.
Oktober, 15 Uhr, »Pippi geht von
Bord«, den zweiten Spielfilm nach
den bekannten Büchern von Astrid

Lindgren. 
Kapitän Langstrumpf möchte

Pippi auf seinem Schiff Hoppetosse
mit nach Taka-Tuka-Land neh-
men. Pippi kann jedoch die trauri-
gen Tommy und Annika nicht
allein zurücklassen und ent-
schließt sich spontan, mit beiden
zusammen in der Villa Kunterbunt
zu bleiben. Zum Abschied schenkt
ihr Kapitän Langstrumpf einen
neuen Koffer voll Gold, was nicht
unbeobachtet bleibt. Dieser Koffer
weckt erneut das Interesse der
zwei Ganoven Blom und Donner
Karlsson. Die beiden sind nach
wie vor davon überzeugt, dass es
doch nicht so schwer sein kann,
einem kleinen Mädchen das Gold
zu stehlen.

Eine neue, aufregende Zeit be-
ginnt für die drei Freunde, in der
immer neue Spiele entdeckt wer-
den. Doch schon bald naht der
Winter. Um ebenfalls Weihnachts-
ferien zu haben, beschließt Pippi
sogar in die Schule zu gehen. Am
Weihnachtsabend schließlich
kommt es zu einer Überraschung
für alle Kinder im Dorf. 

So sah das Lukas-Krankenhaus, das im kommenden Jahr 125 Jahre alt
wird, einmal aus.

Die Levison-Villa diente einige Jahre lang auch als Gewerkschaftshaus.
Heute ist sie Wohnhaus und Kanzlei.

Stadthistoriker Jörg Militzer und Archiv-Leiterin Petra
Seidel stellen den neuen Kalender mit Motiven aus

der Geschichte Bündes vor. 13 Bilder mit kurzen
Texten führen durch das Jahr 2015. Foto: Osterkamp

Von der Germania zum Café Kottmann 
Bünde in alten Ansichten: Kalender mit historischen Motiven erschienen

Von Marold O s t e r k a m p

B ü n d e  (BZ). Das Jahr 2015
ist nicht mehr weit, der Kalen-
der mit historischen Motiven
schon da.

Stadthistoriker Jörg Militzer und
Stadtarchivleiterin Petra Seidel ha-
ben ihn vorgestellt.

Bilder für den Kalender zu
finden, ist leicht, denn die Aus-
wahl ist groß und folgt keinem
bestimmten System. »Wir achten
darauf, dass wir Bilder nehmen,
die noch in keinem Kalender
veröffentlicht wurden« .Der erste
erschien zum Jahr 2009, seit dem
vergangenen Jahr wird auch far-
big gedruckt.

Die Bilder stammen aus dem

Archiv von Jörg Militzer, aus der
Sammlung Tapper/Schroers, die
Militzer verwaltet und aus der
Sammlung von Reinhard Schür-
mann, der seit vielen Jahren Post-
karten aus dem Bünder Land
sammelt. 

Die Datierung der Bilder fällt
auch dem Stadthistoriker schwer.
Bei kaum einem sei die Jahreszahl
verzeichnet. »Wir können auf-
grund von Hinweisen auf dem
Bild, etwa Kutschen oder alte
Autos, die Entstehung einschät-
zen.« Bei Farbaufnahmen aus den
sechziger oder siebziger Jahren ist
das einfacher, auch bei den Luft-
aufnahmen des Museums, die aus
den siebziger Jahren stammen.

Einige Motive sind bewusst Mo-
naten zugeordnet, etwa ein Foto
des heutigen Lukas-Krankenhau-
ses. Das feiert im kommenden
Juni sein 125-jähriges Bestehen.

Im Januar ermöglicht der Kalen-
der einen Blick von der Bahn-
hofstraße auf das Germania-Denk-
mal vor der Laurentius-Kirche. Es
muss um 1920 entstanden sein,
denn die Häuser rechts und links
sind in den folgenden Jahren
abgerissen oder verlegt worden.

Zu den schönsten Häusern in
der Innenstadt zählt noch heute
die Villa eingangs der Hindenburg-
straße. Das Bild im Kalender zeigt,
dass es als Gewerkschaftshaus
diente. Das Haus gehörte ur-
sprünglich der jüdischen Familie
Levinson, Opfern des Nationalsozi-
alismus.

Das Jahr endet im Dezember
mit einem Blick auf die Wehmstra-
ße im Winter. Das Haus auf der
rechten Seite des Bilde, existiert
noch heute und ist aufwändig
restauriert worden. 

Manchmal sind es Details, die
den Blick anziehen, in diesem Foto
etwa die alte Straßenlaterne oder
der Hydrant an der linken Bild-
hälfte. 

Das September-Bild erinnert an

das legendäre Café Kottmann in
der Eschstraße, wo Wirt Herbert
ein strenges Regiment führte und
das vor allem bei Schülern nach
und manchmal auch während des
Unterrichts beliebt war. 

Der Kalender kostet sechs Euro
und erscheint in einer Auflage von
400 Stück. 300 sind für den
Handel bestimmt. Herausgegeben
wird er von der VHS-Geschichts-
werkstatt mit Unterstützung des
Stadtarchivs. Zu erhalten ist er im
Stadtmarketing-Büro, bei City-
Buch und den Buchhandlungen
Burmester und Knöll. Jörg Militzer
nimmt unter �6530 230 Bestel-
lungen entgegen und verschickt
den Kalender auf Wunsch.

Offene Moschee
am Freitag

Bünde (BZ). Der türkische Kul-
turverein feiert am Freitag, 3.
Oktober, 14 bis 17 Uhr, seinen
alljährlichen Tag der offenen Mo-
schee in der Amtshausstraße 5.
Eingeladen sind alle Bünder Bür-
ger. Dort werden Moschee und
Vereinsführungen angeboten, au-
ßerdem gibts türkische Leckerei-
en. 

Heute maritimes
Frühstück

Bünde (BZ). Der Festausschuss
der Marinekameradschaft lädt sei-
ne Mitglieder zum maritimen
Frühstück, am heutigen Donners-
tag, 2. Oktober, 10. Uhr, in die
Messe an der Holser Straße ein.
Auch Freunde und Gönner der
Kameradschaft sind wie immer
willkommen.

Blick über die Else auf die Bolldammbrücke. Der Industriebau im
Hintergrund ist längst Geschichte.

Grüne wollen auf ein
Fahrgeschäft verzichten

Wochenmarkt soll bei Zwiebelmarkt nicht ausfallen

B ü n d e  (BZ). Die Grünen
machen sich Sorgen um den
Wochenmarkt. Deshalb stellen
sie einen Antrag an den
Ausschuss für Wirtschaftsför-
derung.

Hintergrund ihres Antrags ist
der Zwiebelmarkt. Wie bekannt
stehen zu Zwiebelmarktzeiten ein-
mal jährlich auch Karussells und
Jahrmarktbuden auf dem Markt-
platz. Den Markt hat das bis zu
diesem Jahr kaum gestört, denn er
konnte ausweichen Richtung Gym-
nasium. Das ist seit diesem Jahr
wegen der neuen und viel disku-
tierten Fahrradständer nicht mehr

möglich. Konsequenz für den
Markt: er musste in diesem Jahr
am Donnerstag und am Sonntag
der vergangenen Woche ausfallen.

Das wollen die Grünen nicht
noch einmal hinnehmen und des-
halb fordern sie, auf ein großes
Fahrgeschäft zu verzichten, falls
im kommenden Jahr nicht genug
Platz für den Wochenmarkt sein
sollte. Begründung der Grünen:
Kunden hätten sich beschwert und
die Marktbeschicker hätten sich
über den Ausfall der Umsätze von
zwei Tagen beschwert. Die Grü-
nen: »Der Zwiebelmarkt ist einmal
im Jahr Anziehungspunkt für Bür-
ger und Bürgerinnen aus der
Region«, der Wochenmarkt jede
Woche.
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IMMER EINE 
FRISCHE VORAUS

Ein

Team

Ein

TTTTTTeeeaaammmmm
starkesstarkes

Verbrauchermärkte
Salzkotten GmbH & Co. KG
Brunnenstraße 37
26789 Leer

Gültig von Donnerstag 02.10 bis Samstag 04.10.2014

KW 40

Meica Saftwürstchen oder 
Geflügel-
Saftwürstchen
in Eigenhaut
6 Stk. = 180 g Glas
(100 g = 0.62 �)

Rama 
Margarine
500 g Becher
(1 kg = 1.98 �)

0,99
statt 1,59

1,11
statt 1,79

4,99
statt 5,99

*Bad Meinberger 
Brunnen 
versch. Sorten,
12 x 1 l Flaschen,
zzgl. 3.30 � Pfand
(1 l = 0.42 �)

Ariel Regulär 
und Color
Pulver oder Flüssig
60 WL Packung / 
Flasche
(1 WL = 0.20 �)

Deutschland
Rosenkohl
HKL. I, 1 kg Netz

1,49
statt 1,99

1,99
statt 2,69

Dr. Oetker 
Ristorante Pizza
oder Flammkuchen
versch. Sorten,
290-410 g Packung
(1 kg = 4.85 �)

2 Kisten

2 Kisten 

versch. Sorten

2 x 20 x 0.5 l Flaschen,
zzgl. 2 x 3.10 � Pfand

(1 l = 1.20 �)

23,98
statt 30,98 �

Schweine-Gehacktes
stets frisch,
1 kg

3,33

11,11
statt 15,99

– Anzeige –


